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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 554.

S

Gratis Heilage-
e

Anzeiger für Annaburg, Prektin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Neue Gartenlaube.

S

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg
S

Königliche und Gemeinde Behörden.

No. 83.

I Beſtellungen
auf die Annaburger Zeitung werden zum
Preiſe von 1 Mk. frei ins Haus in unſerer
Expedition und von dem Zeitungsboten an
genommen. Durch die Poſt bezogen koſtet
die Zeitung 1,25 Mk. einſchl. Beſtellgeld.

Oertliches und Provinzielles.
Annaburg. Anfang der Woche iſt

nun das langerſehnte Ernkewetter eingetreten.
Das letzte Heu von den tiefer liegenden
Wieſen iſt eingefahren und mit dem Roggen
ſchnitt allenthalben begonnen. Bald „weht
der Wind über die Stoppeln“ und das erſte
Zeichen des allmählich nahenden Herbſtes
iſt damit gegeben. Wir wollen nur wün
ſchen, daß das günſtige Wetter anhält und
die Fluren vor Hagel- und anderen Schäden
bewahrt bleiben.

ans dem benachbarten Orte Jeßnigk, früher
in Annaburg und Kirchhain N.L. anſäſſig,
welcher ſeit ca. 8 Tagen von dort abgereiſt
iſt und geänßert haben ſoll, er wolle nach
China gehen und dort mitkämpfen gegen
die Boxer.

Annaburg. Ganz auffällige Ver-
ſchiedenheiten zeigte die Witterung der letzten
acht Tage. Aus allen Gegenden unſeres
lieben Vaterlandes kamen Anfang voriger
Woche Nachrichten, daß die Witterung durch
weg ſchlecht ſei und in den Gebirgen gefiel
ſich der Hochſommer ſogar in Winterſcherzen.
Aus Bayern, Elſaß-Lothringen, Böhmen und
Oeſterreich wurden nicht nur Gewitter, Regen,

Kälte und Nebel, ſondern ſogar regelrechte
Schneefälle gemeldet. Unſere Gegend hatte
unter fortwährendein Regen und auffälliger
Kühle zu leiden. Seit Freitag herrſcht nun
wieder eine ſolche Sonnengluth daß wir
mit einem Schlage in die Hundstage verſetzt
worden ſind.

Der Gutſcheinhandek. Am 5. d. M. erließ
das Königliche Polizeipräſidium in Berlin eine
Warnung vor dem Verkauf von Gutſcheinen der
S Röſenau, jetzt deutſche Elliot Fahrrad
Heſellſchaft m. b. H. Die Firma hatte nun

die verblüffende Dreiſtigkeit, aus dieſer Warnung
eine Reklame für ſich zu drechſeln, indem ſie ſich
von zwei Rechtsanwälten ein Gutachten aus
ſtellen ließ, wonach der Vertrieb der ElliotGut

ſcheine überall geſetzlich zuläſſig und keineswegs
ſtrafbar iſt. Daraufhin verſandte die Firma am
9. d. M. eine ſog. Berichtigung an die Zeitungen,
welche die Warnung des Polizeipräſidiums ab
gedruckt haben, und ſehr viele Blätter ſind, ob
gleich ſie ſich ſagen konnten, daß kein Gutachten
der Welt die Warnung aus der Welt ſchaffen
kann, daß dazu vielmehr ein richterliches Er
kenntniß nöthig iſt, darauf reingefallen. Auch
uns iſt der Wunſch, beziehungsweiſe das Ver

langen der Geſellſchaft ihre Auslaſſung redak
tionell koſtenfrei, oder auch ihre Berichtigung
auf Grund des re abzudrucken, zuge
gangen. Wir thun natürlich beides nicht, wohl
aber wollen wir eine durch die ſog. Berichtigung
vom 9. d. M. veranlaßte neue Warnung des
Königlichen Polizeipräſidenten vom 10. d. M.
hier reproduzieren „Der Kaufmann Adolf Ro
ſenau hat verſchiedenen Zeitungen eine gegen
meine Bekanntmachung vom 30. Juni d. J., in
der vor dem Vertriebe der von der deutſchen

Elliot Fahrrad Geſellſchaft ausgegebenen Koupons

und Gutſcheine gewarnt wird, gerichtete Mit
theilung zugehen laſſen, die in der Preſſe Auf
nahme gefunden hat. Die Angaben Roſenaus
widerſprechen dem Inhalte der von ihm ausge
gebenen Berechtigungsſcheine. Jch wiederhole
deshalb meine Warnung bezüglich der von Ro
ſenau ausgegebenen Scheine. Es wird gegen
deren Vertrieb unnachſichtlich auf Grund der
Beſtimmungen der 88 42a, 56 Abſ. 2 und 5,
148 Ziffer 5 und 7a der Reichsgewerbeordnung
hier und auswärts eingeſchritten werden.“

Zeſſen. Durch Beſchluß des Schulvor-
ſtandes iſt unter Zuſtimmung ſämmtlicher
Lehrer die Feier unſeres diesjährigen Schul
feſtes auf Sonntag und Montag, den 12.
und 13. Auguſt feſtgeſetzt. Am Donners
tag ſuchte die hochbetagte Frau Walther
von den hieſigen Weinbergen, deren Gatte
vor 8 Tagen beerdigt worden iſt, wegen
plötzlichen Unwohlſeins das Ackerbürger
Rödiger'ſche Haus auf, woſelbſt ſie bald

darauf wie leblos auf dem Sopha nieder

offen
liche Hülfe brachte die Erkrankte wieder zum
Bewußtſein und erholte ſich dieſelbe ſoweit,
daß ſie am Abend nach Hauſe gebracht
gebracht werden konnte. Der Krieger-
und Landwehrverein zu Rade, dem auch
die Kameraden von Schöneicho angehören,
feiert am 19. Auguſt er. das Feſt ſeiner
Fahnenweihe.

JAeſſen, 16. Juli. Heute früh gegen
3 Uhr iſt hier abermals ein Schadenfener
ausgebrochen. In dem in der Wittenberger
Straße gelegenen früheren Fleiſchermeiſter
Bielack'ſchen jetzt Trautmann'ſchen Hauſe
entſtand in den hinteren Räumen ein Feuer,
das ſo ſchnell die ganze Beſitzung ergriff,
daß beim Erwachen des im oberen Stock
wohnenden Miethers bereits die Treppe
brannte, und die beiden erſt jüngſt verhei
ratheten Eheleute nur noch einige Betten
und Kleider zum Fenſter hinunterwerfen
und ſich dann gleichfalls durchs Fenſter auf
einer Leiter auf die Straße retten konnten.
Obwohl durch ſchnelles Eingreifen der hie-
ſigen „Freiwilligen Feuerwehr“ ein weiteres
Umſichgreifen des Brandes verhindert wurde,
haben doch auch die Nachbargrundſtücke ei
nigen Schaden erlitten, der durch Verſicher-
ung zum größten Theil gedeckt ſein dürfte.
Wodurch das Feuer entſtanden, iſt bis jetzt
noch ungewiß.

Torganu, 16. Juli. (Leichenfunde.) Eine
männliche Leiche wurde geſtern Vormittag von
Schiffern oberhalb des Lagerkahnes in der
Elbe gefunden. Es liegt Selbſtmord vor.
Ferner würde todt aufgefunden am Sonntag
Nachmittag am Fußwege von Klißtſchen nach
Langenreichenbach ein Mann von 35 Jahren.
In dem Todten wurde der ſchwachſinnige
Sohn des Kaufmanns Barth ermittelt. Der
ſelbe hatte ſich Sonntag Nachmittag auf einem
Spaziergange von ſeinen Angehörigen entfernt,
und iſt infolge Hitzſchlags verſtorben

Torgau. Waffen für die nach China
gehenden Truppen liefert auch das hieſige
Artilleriedepot. Aus den Beſtänden deſſelben
werden mehrere 100 Säbel für Feldartillerie
und eine Anzahl Karabiner (Modell 88) für
Fußartillerie entnommen. Es ſind ganz neue
Waffen und unter dieſen ſelbſtverſtändlich nur
die beſten gewählt. Die Säbel müſſen vor
der Abgabe erſt kriegsbrauchbar gemacht, d. h.
geſchliffen werden. Die Arbeit wurde in der
Zeughausbüchſenmacherei vorgenommen. Der

Inſtandſetzung der Waffen, die für eine in

Donnerstag, den 19. Juli 1900. IV. Jahrg.
Jüterbog aufzuſtellende Artillerieformation be die übrigen kamen mit Abſchürfungen und
ſtimmt ſind, wohnte ein Offizier bei.
werden die Waffen nach Spandau verſchickt,
wo ſie geſammelt und an die zu bildenden
Truppen vertheilt werben.

Opfer der Wirren in China. Aus
Bad Schmiedeberg wird berichtet, daß bei den

Kämpfen in China zwei Brüder namens
Wolter aus Meuro und ein Schmiedeberger
namens Simon gefallen ſind. Mit welchem
Muth und welchem Gottvertrauen unſere
Druppen den ihnen drohenden Kriegsgefahren
im Feindesland entgegengehen, zeigt nach
ſtehender Brief, den ein junger Vaterlands
landsvertheidiger wenige Minuten vor Ab
gang des Schiffes zur Poſt gegeben hat.
Das Schreiben lautet: „Schiff Frankfurt.
Liebe Eltern! Leider konnte ich Euch vor
der Abreiſe nach China nicht erſt beſuchen,
es ging von G. aus Hals über Kopf nach
Wilhelmshaven. Lebt alle recht herzlich wohl

fentlich ſte bei, ſodaß ich wi
zwar einer recht unſicheren und ſchweren Zeit
entgegen, aber hur Muth, Gott wird ſchon
helfen. Wir haben geſtern den ganzen Tag
Sachen gefaßt, alles nagelnen: 2 Anzüge,
4 Hemden, 4 Unterhoſen, 4 Paar Strümpfe,
I Mantel, 3 weiße und 2 blaue Mützen,
Torniſter, verſchiedenes anderes Zeug und ein

ganz neues Gewehr, Modell 98; mit dem
wollen wir den Chineſen den Pelz verſohlen.
Wir fahren früh 4 Uhr ab. Am Ufer ſtehen
ſchon Tauſende von Menſchen, die uns Ab-
ſchiedsgrüße zuwinken, während die 40 Mann
ſtarke Kapelle auf dem Schiff „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ ſpielt. Ergreifend
iſt das Abſchiednehmen. Die Fahrt bis nach
China dauert volle 42 Tage; auf beiden
Schiffen ſind zuſammen 2471 Mann. Einen
Chineſen -Zopf bringe ich mit. Lebt wohl
und denket oft in der fernen Heimath an
Euren dankbaren Sohn Karl“.

Gohra bei Finſterwalde. Durch Leicht
fertigkeit eines ca. 5jährigen Knaben iſt die
in demſelven Alter ſtehende Tochter des
Bauers Kloſtius ums Leben gekommen. Der
Knabe hatte Streichhölzer bei ſich, trug einen
Haufen Reiſig zuſammen, brannte daſſelbe an
und legte das Mädchen darauf. Das Kind
erlitt ſo ſtarke Brandwunden, daß es ſchon
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe
ſeinen Geiſt aufgab.

Golßen (Kr. Luckau), 16. Juli. In der
letzten Nacht wurde der Steinträger Auguſt
Schlägel aus dem benachbarten Rietzneuendorf,
als er von der Arbeit aus Berlin zurück
kehrte, erſchlagen und in den Mühlengraben
geworfen Der Mann hinterläßt Frau und
6 kleine Kinder. Als des Mordes verdächtig
iſt ein Mühlenbauer in Golßen bereits ver
haftet worden

Eilenburg, 11. Juli Die Würde des
Büchſenſchützenkönigs der hieſigen Büchſen
ſchützengeſellſchaft ging heute auf Kaifer Wil
helm II. über. Der bisherige König hatte
für den Kaiſer den beſten Schuß abgegeben.

Aaumburg, 12 Juli. Bei einem im
Gehöft des Gutsbeſitzers Rolle zu Bachra
ausgebrochenen Schadenfeuer, dem Scheune
und Stall zum Opfer fielen, verunglückten
5 Mitglieder der Raſtenberger Feuerwehr.
Sie waren im Begriff, den Giebel der bren
nenden Scheune von einem Seitengebäude
aus niederzulegen und ſtürzten in die bren
nenden Trümmer. Ein Wehrmann erlitt
einen Bein, ein anderer einen Rippenbruch

Darauf leichteren Brandwunden davon.
Potsdam. An den Unrechten gekommen

iſt am Freitag in einer Reſtauration des
Brandenburger Viertels ein Gauner, der noch
nicht Meiſter in ſeinem Fache zu ſein ſchien.
Sitzt da wohlgemuth ein Bäuerlein am Tiſche
und zählt ſein Geld vor ſich auf. Dies ſieht
unſer Gauner kaum, als er ſich zu ihm ſetzt
und im Laufe eines ſchnell angeknüpften Ge
ſpräches, nach einem Dreimarkſtück greifend,
mit Beſtimmtheit erklärt, daſſelbe ſei unecht
und er wolle es zur Polizei mitnehmen.
Unſer Bäuerlein ſieht den Frechling zuerſt
verdutzt an, dann aber langt er gehörig mit
der Rechten aus und verabreichte ſeinem Ge
genüber eine derbe Ohrfeige. Der natürlich
durchaus echte Thaler rollte zur Erde, indeß
ſein Liebhaber mit nie geahnter Geſchwindig
keit ſeinen Hut ergreift und verduftet. Er
wird woh
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Man ſchreibt der Berliner „Vo
etwa Jahresfriſt hatte ein Kellner auf dem
Geſundbrünnen bei Berlin in einer Lotterie
einen hohen Gewinn gemacht und ſich in der
Friedrichsſtadt ſür das Geld ein großes Lokal,
wo meiſt Sportleute zu verkehren pflegen ge
kauft. Der plötzlich reich gewordene Kellner
ließ ſich von den Sportleuten anſtecken; er
ging wie ſeine Kunden auf auswärtige Renn
plätze, notirte dort ſehr hohe Wetten und hat
nicht nur Beträge bis 20 000 Mk. verloren
ſondern auch für circa 12,000 Mk. Schulden
kontrahirt. Am Montag gaben ſich in dem
Reſtaurant drei Gerichtsvollzieher ein Stell
dichein und verſiegelten die ſämmtlichen Ge
ſchäfts und Wirthſchaftsmobilien. Der „Glück
onkel vom Geſundbrunnen“, wie der Kellner
ſeiner Zeit ſcherzweiſe genannt wurde, iſt nun
obdachlos und wird wieder als dienender
Geiſt ſein Glück verſuchen müſſen.

Litterariſches
Bei aufmerkſamer Lektüre des in der gedie

genen Wochenſchrift „Häuslicher Rathgeber“
Gebotenen werden die deutſchen Hausfrauen und
Töchter ſich nicht nur durch Selbſterziehung ver
edeln; ſondern auch an Wiſſen und Erfahrung
ungemein wachſen. Dieſer Erkenntnis kann man
ſich beim Durchblättern jedes einzelnen Heſtes
nicht verſchließen

So bringt die ſoeben erſchienene Nummer
29 einen höchſt beherzigenswerthen Artikel Eine
ſchlafloſe Nacht“ aus der Feder der beliebten
Schriftſtellerin Marie Polchau, worin der viel
beſchäftigten Hausfrau gerathen wird, ſolche
Stunden zu ſtillem Nachdenken und innerer Ein
kehr zu benutzen. Eine zweite Arbeit von
Hella Karſtein, betitelt Große Geſchwiſter“, zeigt,
welche vorzügliche Uebung in den ſchönſten Tu
genden große Geſchwiſter im Umgange mit den
kleinen finden. Ueberaus werthvoll für alle
Erwerbſuchenden iſt der dritte Artikel Das
Kunſtgewerbe als Frauenerwerb von Eva
Katharing.

Außerdem IJntereſſandes Feuilleton Einfach
elegante Moden in Wort und Bild, viele prak
tiſche Rezepte für Haus und Hof, Küche und
Keller und gewiſſenhafte Auskunſt auf aus dem
Kreiſe der Leſerinnen geſtellte Fragen

Probenummern gratis und franko
jederzeit erhältlich vom Verlage Robert Schnee
weiß, SchönebergBerlin, Wartburgſtraße 24.

Markt Kalender.
21. Juli Schweinem. in Jeſſen, Vm. in Zahna.



Politiſche Kundſtchan.
Deutſchland.

Zahlreiche holländiſche Unterthanen, welche
ſich „läſtig““ gemacht haben, ſind, wie man
ſchreibt, in der letzten Zeit durch die Königl.

Regierung zu Osnabrück ausgewieſen worden
ſo noch vor einigen Tagen eine Familie mit
acht unmündigen Kindern

Der zum Präſidenten des Reichs Militär
gerichts ernannte Generalleutnant Frhr. v.

Gemmingen war bisher der drittälteſte
Diviſionskommandeur der preußiſchen Armee

Ueber das deutſch amerikaniſche Han
delsabkommen bringt die „Frank. Ztg.“
folgende Mitteilung: „Den materiellen Jnhalt
des deutſch amerikaniſchen Handelsabkommens
wird man erſt aus der bald zu erwartenden
Proklamation des Präſidenten Mac Kinley
erfahren. Eine amtliche Bekanntmachung der
Reichsregierung erfolgt nicht, weil ſich ja in

der bisher von uns gehabten Meiſtbegünſtigung
nichts ändert. Es wird aber bereits darauf
vorbereitet, daß Amerika nur für einige
Poſitionen die Meiſtbegünſtigung einräumt
und daß die bisherige differentielle Behandlung
des deutſchen Zuckers davon nicht berührt wird.

Trotz der Zollplackereien, denen die deut
ſchen Waaren in den amerikaniſchen Häfen
unterliegen hat ſich die Waarenausfuhr nach
Amerika während des letzten Jahres erheblich
geſteigert. Nach amerikaniſcher Angabe be
trug die deklarirte Ausfuhr aus dem Süd
und Weſtdeutſchland umfaſſenden Bezirk des
Frankfurter Generalkonſulats im Fiskaljahr
1899 1900 (Juli bis Juli) 40,497,495
Doll. gegen 34,074,702 Doll. im Vorjahr
das iſt eine Steigerung um etwa 26 Millionen

Mark. Das neue Handelsabkommen berech
tigt ſomit zu ſchönen Hoffnungen

Die Nachricht, daß den Expeditionstruppen
auch Fußartillerie mit 15 ctmHaubitzen bei
gegeben wird beſtätigt ſich. Die Einnahme

von Peking ohne Fußartillerie ſcheint unmög
lich. Die außerordentlich breiten, wenn auch

durch ihre Höhe und den Mangel an Deckung
ein gutes Zielohjekt für den dierekten Schuß
bildenden Umfaſſungsmauern der befeſtigten

Hauptſtadt trotzen dem Feuer der Feldge-
ſchütze, die auch für Bombardements im gro
ßen Stile nicht geeignet ſind. Die Mitnah
me von Belagerungsgeſchützen iſt daher drin

ich; zu ſchwer

e
Die 15 tm -Haubitzen ſind daher die geeig

netſten Geſchütze zumal ſie ohne Bettung feu
ern können. Wir glauben nicht, fügt die
„Köln. Ztg.“ dieſer Mitteilung hinzu, daß

man ſich bei Pecking mit der Breſchirung
breiter Teile der ſehr ſtarken Mauer ſehr
lange aufhalten würde, meinen vielmehr, daß
man vorkommenden Falls zunächſt verſuchen
wird, mit einem Bombardement raſcher zum
Ziel zu kommen.

Geſterreich-Angarn.
Sloveniſche Hetze. Jn den Auguſttagen

des vorigen Jahres war die ſchöne deutſche
Sannſtadt Cilli in Südſteiermark der Schau
platz wüſter blutiger Exzeſſe, welche dort die
Slovenen und ihre tſchechiſchen Gäſte durch
ihr Verbrüderungsfeſt hervorriefen. Die
deutſche Bevölkerung befand ſich damals ob

dieſer unerhört frechen ſlaviſchen Provokation
in ungeheurer Aufregung, ſo daß die Bajo
nette der Gendarmen und die Gewehre eines
Bataillons Ruhe ſchaffen mußten. Nun haben
die in ganz Oeſterreich ſattſam bekannten
ſloveniſchen Führer Dr. Sernec und Dr.
Decko, welche ſchon im verfloſſenen Jahre
mit ihren Konſorten die Verhetzung der Volks
maſſen bis zum Aeußerſten trieben und des
halb auch für jetzt wieder und zwar für den
15. Auguſt die Abhaltung eines Sokolfeſtes
in Cilli vorbereitet. Schon ſeit einiger Zeit
wird für einen Maſſenzuzug der ſloveniſchen
Bevölkerung nach Cilli agitirt unter den
Schlagworten „Die Deutſchen von Cilli
müſſen wie ein Hauch zerſtieben.“

Von der Kanzlei des Abgeordnetenhauſes
wurde dem Obmanngsſtellvertreter des Jung
tſchechenklubs Dr. Pacack die Rechnung für
den bei den Obſtruktionsſzenen am 8. Juni
an Einrichtungsſtücken des Hauſes verurſachten
Schaden übermittelt. Der Schaden beträgt
568 Kronen, die vom Jungtſchechenklub be
zahlt werden.

Frankreich.
Das franzöſiſche Nationalfeſt verlief ohne

Zwiſchenfälle. Loubet verließ das Elyſee,
um ſich zur Truppenſchau zu begeben. Jn
einem zweiten Wagen folgte der Miniſter
präſident Waldeck-Rouſſeau. Loubet wurde
bei der Abfahrt von der Menge mit den
Rufen „Eslebe das Heer Aehnliches wurde
von verſchiedenen Seiten laut. Ein Jndividuum
welches „Tod Loubet ſchrie wurde ſofort
verhaftet. Auch auf der Fahrt nach Long
champs und bei der Ankunft daſelbſt wurden
Präſident Loubet und Miniſterpräſident Wal
deck-Rouſſeau mit lebhaften Hochrufen begrüßt
Bei der Fahrt des Präſidenten ſtießen an der
Cascade Sozialiſten und Nationaliſten aufein
ander. Der Arbeiter Rougery wurde vom
Nationaliſten Laval mit einem Stock mit
Bleiknopf ſchwer verwundet, ebenſo bei einem
Raufhandel im Reſtaurant Armenoville der
nationaliſtiſche Gemeinderat Duboc.

Holland.
Der Kommandant der Garniſon von

Rotterdam teilt mit, um zu verhindern, daß
Schiffe, welche nach Deutſchland gehen, oder
von dort kommen, auf den Flüſſen von den
ausſtändigen Schiffsarbeitern beläſtigt werden
ſeien die Garniſonen von Dortrecht, Groin

chem, Nymwegen und Schoonhoven angewieſen

orden, ili en zurzegleitung der Schi Außer
dem werden einige Torpedoboote zum
Schutze der Schiffe bei der Durchfahrt ein
treffen. Gleichzeitig iſt daſelbſt der Präſident
der engliſchen Gewerkvereine Havelock Wilſon
eingetroffen. Die Polizei iſt beauftragt wor
den, ihn zu überwachen und ihm nicht zu ge
ſtatten, ſich ohne formelle Erlaubnis des Ka
pitäns an Bord eines Schiffes zu begeben.
Nötigenfalls wird Wilſon ausgewieſen werden.
Die Arbeitgeber kündigen an, falls ſie den
Schiffsausladern keinerlei Zugeſtändnis machen
werden und entſchloſſen ſind, der Lage durch
Annahme anderer Arbeiter ein Ende zu machen.

England.
Die Verhandlungen des Komitees für

Unterſuchung der Skandale, die im Zuſammen
hang mit den Lieferungen für Armee und
Flotte vorgekommen ſind, fahren fort, dem
Steuerzahler reichen Stoff zum Nachdenken

reiſt unſer felſ

ehe

zu liefern. Während der letzten Verhandlung
gab ein Lieferant zu, „wenn man den Jn
ſpektor nicht ſo oder ſo ſchmiert, läßt er die
Lieferung nicht paſſieren.“ Und das ſagt
man uns, war nicht eine vereinzelte Er
fahrung, „ſondern wir hören dieſelbe Ge
ſchichte aus anderen Quellen.“ Alle Ver
ſuche des Komitees, herauszubringen, warum
in der Lieferung von Cordite die Firma
Rynoch ſo abſolut bevorzugt wurde trotzdem ihre
Preiſe die höchſten waren, und von ihren
Lieferungen mehr unbrauchbar zurückgewieſen
werden mußten, als bei irgend einer anderen
Firma, ſind geſcheitert. Das Komite brachte
nur heraus, daß die Firma ſchon vorher ein
mal in ähnlicher Weiſe bevorzugt worden iſt
Die Preſſe ſchweigt zu dem Skandal nur
ein radikales Blatt bemerkt ſchüchtern: „Der
einzige Grund der Bevorzugung ſcheint in
dem Zuſammenhang zu ſuchen zu ſein, der
zwiſchen den Aktionären und dem Kolonial
miniſter beſtehen.“ Das „ſcheint“ allerdings
ſehr Folgendes iſt die Liſte der Aktionäre
der glücklichen Firma Rynoch u. Co. Arthur
Chamberlain 3216 gewöhnliche und 140
VorzugsAktien, Helen Chamberlain 210 ge
wöhnliche und 110 VorzugsAktien, Katherine
Chamberlain 200 gewöhnliche und 110 Vor
zugsAktien, Bertha Chamberlein 200 gewöhn
liche und 110 Vorzugs-Aktien, J. Lutton
Nettlepold 1615 gewöhnliche Aktien, Margarete

Nettlepold 200 gewöhnliche Aktien, Neville
Chamberlain 50 gewöhnliche Aktien. A.
Chamberlain Stewart 50 gewöhnliche Aktien,
Herbert Chamberlain 73 VorzugsAktien.
Kommentar überflüſſig.

England und Transvaal.
Noch immer kämpft das kleine Häuflein

der Buren den Kampf für Freiheit und
Selbſtändigkeit tapfer fort. Trotzdem die
letzten Gefechte mehrfach für die Engländer
ſiegreich waren, ſind jetzt 9 Monate nach
Beginn des Krieges die Buren uoch nicht
aus dem Freiſtaate vertrieben. Der alte
Präſident Krüger hält unerſchüttert durch
alle Wechſelfälle des Krieges, mit feſter Hand
die Burenfahne hoch und hört nicht auf, im
mer von Neuem und immer noch ſtandhaft
und voll Zuverſicht den Fragern zu erklären
Sagen Sie Jhrer Zeitung und damit der
Welt, daß die Südafrikaniſche Republik für
ihre Unabhängigkeit kämpfen wird, bis nur
500 Buren nach

)asm

Hunger oder Mangel an Munition kann die
tapfere Schaar bezwingen. Lord Roberts
hat ſein Lager wieder zurück verlegt.

Die Buren halten noch immer eine Berg
reihe fünf Meilen nördlich von den Forks
Wonderboom und Daspoort beſetzt. Sie
haben bei Nitralsnek infolge des Widerſtan
des des Lincolnſhire- Regiments ſchwere Ver
luſte gehabt.

Der frühere Premiermiuiſter des Kap
miniſteriums, Schreiner erklärte in einer
Unterredung, er würde nicht mit der Afri
kander Partei ſtimmen, wenn ſie vorſchlagen
ſollte, dem jetzigen Premierminiſter Sprigg
ihr Mißtrauen auszudrücken. Er würde nicht
für eine uneingeſchränkte Unabhängigkeit der
Repupliken eintreten, glaube aber, es wäre
beſſer, wenn ſie einen gewiſſen Grad von
Unabhängigkeit behalten dürfen

am Leben ſind und ſelbſt

Her Krieg in Chinn.
Es iſt heute nicht mehr daran zu zweifeln

daß ſämtliche Europäer in Peking hingeſchlach
tet ſind. Die Ermordung unſeres deutſchen
Geſandten war nur das Singnal zu dem all
gemeinen Blutbade Deutſche, Franzoſen Eng
länder, Amerikaner Ruſſen alle ſind tot,
unter gräßlichen Qualen hingemordet, der chine
ſiſche Geſande in Waſhington Wu, ſandte
am Freitag morgen auf Hays Verlangen
eine chiffrirte Depeſche an den amerikaniſchen
Geſandten in Peking. Donger, verſprechend,
ein hochgeſtelter Mandarin am Pekinger Hofe
werde dieſelbe beſtellen, blieb aber ohne
Antwort. Wie zum Hohn auf dieſe Vorgänge
verlautet, daß zur Stunde keinerlei Verſtändi

China nach Beendigung des Aufruhrs einzu
ſchlagende Politik erzielt worden. Auch die
Frage der Ernennung des oberſten Befehls
habers der verbündeten Truppen iſt noch un
erledigt. Man iſt überzeugt, daß Rußländ,
obgleich es ſich der Landung eines japaniſchen
Armekorps in China nicht wiederſetzt hat, in
keinem Falle zugeben werde, daß Japan des
wegen Ateſpruch auf beſondere Konzeſtonen zu
machen ſich erlauben könne.

Daß italieniſche Expeditionskorps für
China geht am 18. d. M. von Neapel ab.
Wahrſcheinlich wird der Herzog Aoſta im
Namen des Königs die Truppen bei der
Abreiſe begrüßen. Ein zweites, ebenfalls
aus 2 Batai llonen beſtehendes Corps wird nach
China geſand werden, für deſſen Formirung
ſchon die erſten Anordnungen ergangen ſeien.

dann 5000 Mann betragen
Der ruſſiſche Generalgouverneur des Amur

Gebietes, Generalleutnant Grodekow, ordnete
die ſofortige Verdoppelung der Schutztruppe
für die oſtchineſiſche Eiſenbahn an. Ferner
wird aus Odeſſa berichtet, die Einſchiffung
der 4. aus 4 Regimentern beſtehenden Linien
brigade nach Oſtaſien ſei vom Kriegsminiſter

befohlen worden. S„Daily Expreß“ wird aus Tientſin vom
9. Juli gemeldet Geſtern haben die Chi
neſen bei dem Hauſe Sutrings 6 Geſchütze
aufgefahren, 6 andere bei Dickſons Villa
Von hier aus feuerten ſie unaufhörlich, ſodaß
eine Stellung nach der anderen unhaltbar
wurde.
jetzt unſchiffbar“ da die Chineſen den Ob

Fluſſes abgedämmt hab

Händen der Chineſen
Eine große Zahl von Borxern trat in der

Umgebung von Wintſchou auf und drohten,
die dortigen Fremden und die eingeborenen
Chriſten zu ermorden. Die Mitglieder der
FremdenNiederlaſſung in Wintſchou, haupt
ſächlich Miſſionare, ſind mitlerweile wohl
behalten in Nengpu angekommen. Wie aus
Taku vom 11. Juli amtlich gemeldet wird,

er

und Tientſin wiederhergeſtellt.
Sappeure und Japaner ſind beſchäftigt, die
Eiſenbahnverbindung nach zwei Richtungen
wieder herzuſtellen.

Endlich aber und hauptſächlich gewinnt
die Wahrſcheinlichkeit immer mehr an Ge

Nachrichten über die Niederlagen Englands
in Afrika doch von beſtimmendem Einfluß

Fürſtin und Mürkyrerin.
19) Roman von L. Stratenus.
Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz.
Der Kaiſer flüſterte: „Sie führen einen

ſchönen, vielbezeichnenden Namen Prinzeſſin
Möge der Himmel Sie ſehr glücklich machen.

Eine leichte Röte breitete ſich über ihr
erhobenes Geſicht, und ſobald der Erzherzog
ſeinen Gaſt nach den für ihn beſtimmten
Zimmern geleitet hatte, wo er die für ihn
eingetroffenen Berichte leſen und erledigen
wollte, bevor er ſich zux Tafel begab, zog
Hertha ihre ältere Schweſter in eine Ecke am
Fenſter und fragte:

a Ada?“ z v„Was willſt Du agte das jungeMädchen etwas wen a

„Das weißt Du ganz gut. Jch frage
Dich ſchon ſeit einer Stunde, ob Du Kaiſerin

von Böhmen werden willſt, wenn Seine Ma
jeſtät die bedeutungsvolle Frage an Dich rich

tet zu welchem Zwecke er hierher gekommen
iſt.

„Ja, und ich antwortete Dir, daß ich
das durchaus noch nicht mit vollkommener
Sicherheit ſagen kann der Titel einer Kai
ſerin mag ſehr ſchön klingen, aber er wiegt
das Aufgeben unſeres herrlichen, häuslichen
Lebens hier nicht auf wo wir einander ſo
lieb haben und frei wie die Vöglein ſind.
Jch meine, daß eine innige Neigung allein
dieſen Verluſt erſetzen kann, und obendrein
iſt es noch nicht gewiß, ob Seine Majeſtät

Aoa gleich Adelhe h

nem Vorhaben bleiben wird. Er hat ſich
noch zu nichts verpflichtet, Hertha.“

„Nein“, ſagte die Prinzeſſin lachend,
„aber ich bin nicht bange, daß er ſein Hier
herkommen bereuen ſollte. Wer Dich kennen
lernt, muß Dich lieb haben, aber Du, Ada,
die Du mehr als einen Heiratsantrag zurück
gewieſen haſt, glaubſt Du, daß Kaiſer Sal
vator endlich der Mann iſt, dem Du bis
an's Ende der Welt folgen willſt, wie Edith
ſich ausdrückt?“

Ada ſenkte in faſt feierlicher Weiſe das
Haupt, und Hertha ſtieß einen tiefen Seufzer

aus
„Jch war immer bange davor, aber ichhoffte doch immer noch anf ein „Nein!“

„Weshalb, Hertha?“
gut es ohne Dich hier ſo öde ſein

wird.

„Unſinn! Es bleiben immer alle die an
deren Geſchwiſter zurück.

„Das iſt wohl wahr, aber es war ſo
prächtig, immer alle beiſammen zu ſein, ohne
daß eine aus unſerem Kreiſe austrat. Wenn
Du, Du gerade einmal fort ſein wirſt, dann
wird unſer Heim nicht mehr dasſelbe ſein.“

„Aber ich werde öfters zurückkommen.“
„Oefter? vielleicht einmal im Jahre für

acht Tage, und dann in Begleitung von
allerlei ſteifen Hofdamen und einer Zere
monienmeiſterin, die ſich einbildet, daß es
eine Majeſtätsbeleidigung iſt, wenn man es
wagt, Dir einmal um den Hals zu fallen!
Nein, nein, es wird nicht dasſelbe ſein.“

nachdem er mich einmal geſehen hat, bei ſei nes oder das Fendere Platchen leer ſinden
werde.

aus Liebe ſein, und das hoffe ich nicht ein
mal.

SSage lieber, daß ich mit Hedauern ei

„Oh! Ich heirate nie, es müßte denn

Es iſt ſo traurig, daran zu denken,
daß wir, die wir ſo traulich beiſammen ſind,
in einigen Jahren in verſchiedenen Ländernzerſtreut ſein werden, um nie wieder, ſo wie Pringeſſinnen höchſt geſpannt.

früher, unabhängig und ſorglos bei einander
zu ſein.“

„Ja, das iſt auch ſo, Hertha“, antwor
tete die älteſte Schweſter mit großem Ernſte,
„aber man baut ſich ſelbſt ein neues Heim
auf, und das muß einen tröſten über den
Verluſt des teuren Elternhauſes. Oh, wie
Andere es thun können, ohne Liebe der Zu
kunft entgegen zu gehen, kann ich mir nicht
erklären, aber da iſt Giſela. Jetzt kann ſie
uns einmal ihr Abenteuer erzählen.

„Wo iſt der Kaiſer?“ fragte die Ein
tretende erſtaunt.

Seine Majeſtät wird ſogleich wieder hier
ſein“, antwortete die Mutter, die inzwiſchen
ein für Salvator beſtimmtes Bild vom Schloſſe nug ſein wird, um ihm nach ſ Staaten
betrachtet hatte. „Aber komm' doch einmal p folgen. Ich hoffe in ſeinem Intereſſe
her, Kind, was haſt Du nun wieder für daß dieſer Fall nicht eintritt“, erklärte Mar,

d n e roh ig u n m a der Aermſte könnte dann
„Es thut mir leid, pät kam, lange wartenMutter“, erklang es lachend, daher ſonſt war „Sei nur unbeſorgt“, ſtichelte Edtth

es e l e c n gten ha Du i „der Kaiſer iſt v tweißt, wie ich alle Förmlichke e. gewiſſe Herren, die jedes„Ja, förmlich war dieſe Vorſtellung aller wenn ſie n Wien n
dings nicht“, ſagte unzufrieden die Fürſtin, ein anderes Damenporträt in ihrem Taſchen
ich furchte, man wird noch lange Zeit in buch haben. Wer hat Dir
Hofkreiſen darüber ſprechen, um zu beweiſ meine Sachen z unterſuchen rief
vie „ländlich“ es hier zugeht. iſt aber Walter erzürnt a

um da unter Faſten und Beten geduldig zu
warten, bis unſer Backfiſch alt und Aug ge

gung zwiſchen den Großzmächten über die in

Die Geſamtſtärke des Expeditionskorps würde

Der Fluß unterhalb Tientſins iſt

iſt die Telegraphenverbindung zwiſchen Taku
Ruſſiſche

wicht, daß die nach Oſtaſien gedrungenen

c
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unverſehrt. Die Leichen hurden nach Windi hönſte, ſondern auch das reichſte Mädchen, welches ſtü alückſt e bezahlt. Wie bei unſern Pferderennen werdene n n e Ntgtt zeer Dehſen eine Kuh ad vier Bayonne Umgeſtürzt. aber glücklicherweiſe e in China bei den Grilenkampfen, Wett
hinte bracht. Se n e e es van hre Se waren ſie unbewohnt Cyarles King einſehen Crnnee var deren R heine erkrankten 90 Perſonen in Dorfprinzeſſin empfand jedoch bereits in den Elektriker, wurde getötet In wenigen Stun geſchloſſen l T e t

folge des Genuſſes derdorbenen Pferdefleiſches Jitternoaen r Langeweile, die ſte ſich dadurch den war die große neue Fabrik der Standard o ſein a x wo r e e king
teilweiſe liegen ſie lebensgefährlich darnieder. mer ein ertenhs a z n An Oil Company mit ihren ſämtlichen Anlagen verſpielt. Auf dem Markt in Sang
An Hamburg wurden 2000 Werftar ſie vom Hausherrn berrſcht Es kam gen den vom Erdboden verſchwunden. Die heroiſchen ben n en ihren dar nd n
beiter durch Beſchluß des Arbeltgeberverban Sheleuten i einem heftigen Auftritt; die Dorf Anſtrengungen der Feuerwehr hatten keinen In War ren ſitzen ſte dort und halten

h des ausgeſperrt, da ſich die Arbeiter weiger m e n Dur Mitnahme der beiden Ochſen Erfolg. Das Feuer kann noch eine Woche ihre Ware feil

ten n d n rn m begab ſich zu ihren hrennen. Alle Schiffe in der Nähe ſind durch r eS Eltern Das erſte, was der betrogene Ehemann that, Schlepper in Sicherheit gebracht worden Für Geiſt und Gemü
S sſet ne e n n n e e D. S S Der Nathematiker. Er „Waru ſoemeldet heimlich „entführen“ ließ Im Beſte der chſen, ichen ewelche in den l e e un e n v bBvDermiſ tes. ſert eit 82 Sekunden ken n

e n g. ſie im Hauſe der Eltern auf. Bei dieſer Ge 3 eS letzten Tagen ſtattfanden, iſt der Temesfluß penhen kam es zwiſchen Waſtl Zubkowicz m ſeiner Einen rützrenden Seweis ſchweſter Sommer
ausgetreten und hat einen großen Teil der Frau, ſowie deren Eltern und Bruder zu einer licher Liebe hat ein junges Mädchen gegeben, Frühling W e r

t Stadt Karanſebes und die ganze Umgegend SHlägeret, bei der erſterer tot am Platze blieb. deſſen Bruder, der Arbeiter Krenzlint aus e r e en
ber T iſt Anaſtaſig Zubkowicz, ſowie deren Eltern Kirylo und r Die Nächte werden ſtiller ſchwüler,beflutet Jm Temesthale iſt das ganz Rarie Kanintee, ſowie ihr Bruder Andreas Kntee Marwitz (Kreis Oſthavelland) in den Borſig- Und dichter ſchwillt das junge Grün

e bereits abgemähte Getreide vernichtet Be wurden von der Staatsanwaltſchaft in Sambor wegen werken zu Tegel ſchwer verunglückt war. Der Doch acht, die ſchönen Stunden fehlen,
Kaxanſehes ſind zwei Brücken zerſtört; der Mordes angeklagt. Die vor dem Schwurgericht in Bedauernswerte hatte ſich am 23. Dez. v. J. De i e a en
Verkehr nach Orſova iſt nur durch Umſteiger e reren h folgendes hei der Arbeit entſetzlich verbrüht. Jn dem Jns Sig e ne et et
möglich. Der angerichtete Schaden iſt groß des ranbertſhe n Tohchlages hubdig ne rn Krankenhauſe, wohin er überführt wurde er Nicht ſingt mehr, wie am Waienfeſte,

t Menſchen ſind nicht ums Leben gekommen Gerichtshofe zum Tode durch den Strang verurteilt klärten die Aerzte, daß die einzige Möglichkeit Die Rachtigall, die Roſenbraut, J
z in Klerikale Blätter berichten, es Andreas Kaninice wurde wegen Verbrechens des einer Rettung in der Uebertragung der Haut Sie ſingt zum tief verborg nen Neſte

hatte ein aktiver öſterreichiſcher Offizier eine u irtg zu fünf r r eines geſunden Menſchen auf die verbrannte e wen n Tag t meder
t hrenrührige Aeußerung über einen vom ganzen ſchweren obere e e hre nen Stelle zu finden ſei. Die Schweſter des Ar Der Himmel voll Gewitter g.

Volke hochverehrten Erzherzog gethan. Dei Ferkers verurteilt, ihre Mutter wurde freigeſprochen. beiters erklärte ſich zu dieſer Operation bereit, Verklungen ſind die erſten Lieder
t Leutnant Marcheſe Tacoli, deſſen Vater Oberſt Anaſtaſtg Zubkowicz dahnm die Strafe an, während welche aber leider zu ſpät kam denn am Die ſchönſten Blumen ehe Annr

meiſter der Herzogin P iſt ſtand Kecylo und Andreas Kaninice die Nichtigkeitsbeſchwerde nächſt i ückli ſeinen Vere eree des ich m denn n rer an Den Kaſſationshof eriſen S S hnerre wirrde a e in S rei Zeit und Streitfrage, „Es iſt ſchrecklich m
m S Azherzog e dieſer Tage in ökfentlicher Verhandlung von Dr eßungen erlegen. e e p 9 Dir, Emma, ſiebzehn Uhren haben wir als Hochzeits

s S Offizier Beweiſe bot die eine Dame Her Rosner vertreten vom Kaſſatonshofe jedoch als unbe Schweſter an der Operation ſchwer krank eſchent erhalten und doch diſt du nicht u kechter

ß An okratie, welche er nannte geben könne. I Frundet verworfen danieder. Zeit fertig. u i
e

daß zur Wahrung ſeiner Stellung in Oſt

Witwe Menzel aus Zittau ſtürzte ſich mit
ihren drei Kindern in die Neiße. Die Leichen
ſind bisher nicht aufgefunden

den Hohen Tauern wurden zwei Berliner

Tante der letzteren und die Führer entkamen

anf den Serfuch der chineſiſchen Regierung
geweſen ſein können mit Hilfe des Aufſtandes
der Borxer ſich aller der fremden Mächte
mit. Ausnahme von Rußland mit einem
einzigen Schlage zu entledigen. Und wäre
dieſe Annahme zutreffend, ſo würde die an
dere Wahrſcheinlichkeit faſt zur Gewißheit

aſien England ſchließlich dennoch der Notwen
digkeit ſich nicht zu entziehen vermöchte, unter
für beide Teile ehrenvollen Bedingungen, ſo
ſchnell wie möglich in Afrika Frieden zu
ſchließen

Nach einer Privatmeldung ſind ſechs
Compagnieen der Ruſſen bei Tientſin beinahe
aufgerieben worden. Von 800 Mann ſind
nur 30 übriggeblieben. Jn Petersburg herrſcht
allgemeine Beſtürzung.

LihungTſchang hat telegraphiſch die
dringende Aufforderung erhälten, ſich nach
Peking zu begeben. Wie verlautet, wird er
morgen nach dem Norden abreiſen. Die
Chineſen ſind der Anſicht daß in Abweſen
heit LihungTſchangs in Kanton Unruhen
ausbrechen dürften

Das ruſſiſche Panzerſchiff „Petropaw-
lowsk“ iſt mit verwundeten Ruſſen und Aus
ländern von Taku in Port Arthur einge
troffen

Aus aller weit
jährige OberpoſtaſſiſtentenDie

Das
der entſetzlichen That iſt unbekannt

Der Raubmörder Hunkel aus Trul
ben iſt zu lebenslänglichem Zuchthauſe begna

digt worden eAm Keſſelkopf des Großvenediger in

Motiv

Damen, Helene Witte und Martha Rade
macher, von einer Lawine verſchüttet. Die

Die Dame, vom jungen Tacoli befragt, gab
vor, von nichts zu wiſſen. Als Tacoli eine
nochmalige Auseinanderſetzung mit dem Offizier
verlangte, erwiderte dieſer mit einer Her
ausforderung zum Duell, fünfzehn Schritte
Diſtanz, fünf Schritte avanciren. Tacolierklärte,
ein Lügner ſei nicht ſatisfaktionsfähig, er nehme
die Forderung nicht an. Ein militäriſcher Ehren
rat entſchied, eine Lüge mache einen Offizier
nicht ſatisfaktionsunfähig, Tacolie müſſe das
Duell annehmen. Seine Freunde rieten ihm,
als katholiſcher Edelmann das Duell abzulehnen

zu belangen.

fall als Gemeiner einrücken.
auch die Kämmererwürde.
noch ein trauriges Nachſpiel haben.

Den Tod in den Flammen fand die et
wa 50 jährige Frau des Lehres Jhde in dem

Dienſt, Wohn
und Wirtſchaftsräume des Lehrers befanden
ſich in einem mit Stroh gedeckten Gebäude
Die Frau wollte noch die Kühe aus dem
Stalle holen, wurde aber von der niederſtür

Nur die verſtümmelte
von der

Dorfe Slate bei Parchim.

zenden Glut bedeckt
Leiche konnte nach einiger Zeit
Feuerwehr geborgen werden.

Die Geheimpolizei verhaftete in Paris

„Die Ehe der Dorfprinzeſſin.“

damit ihre Schönheit keinen Schaden erleide
Zubkowiez, Bauer in Krasne, hatte nicht nur das

dagegen den Offizier wegen Beleidigung eines
Mitgliedes des kaiſerlichen Hauſes gerichtlich

Tacoli befolgte den Rat, mußte
jedoch den Militärdienſt quittiren und muß,
ſo lange ſeine Dienſtpflicht dauert, im Kriegs

Tacoli verliert
Die Affäre ſoll

Unter
dieſem Titel veröffentlichen Wiener Blätter das
folgende galiziſch-bäuerliche Sittenbild: „Die Bäuerin
Anaſtaſia Zubkowicz, die erſt ſiebzehnjährige Frau
des reichen Bauern Waſil Zubkowicz, wurde von den
Dorfbewohnern nur die „Prinzeſſin“ genannt. Sie
durfte nämlich auf Weiſung ihres Gatten, der bereits
fünfzig Jahre zählte, keine ländliche Arbeit verrichten,

Waſil

Ein zwertes großes Feuer in der Sat
von Rew-York.

Aus NewYork wird unter dem 5. Juli
wieder von einem großen Brand, dem zweiten
innerhalb einer Woche, berichtet der ſich in
Bayonne, NewJerſey, gegenüber von Staaten
Jsland, in der Nacht vom 4. zum 5. Juli

deten iſt bisher noch unbekannt, aber man
ſchätzt den Schaden, den die Standard Oil
Company in ihrem großen Betriebe an der
Bai von Newyork hat, auf 20000000 Mk.
Der Brand entſtand um l Uhr in der Nacht
durch einen furchtbaren Blitzſchlag, der in
einen der größten der imenſen Oelbehälter
ſchlug, die noch nicht raffiniertes Oel enthiel
ten. Das Feuer verbreitete ſich in raſender
Schnelligkeit nach allen Seiten. Jn dem
Teil der Betriebswerke, in den der Blitz ein
ſchlug, befanden ſich nur wenige Arbeiter,
denen es noch gelang zu entkommen. Ein
großer Sturm gab dem Feuer immer neue
Nahrung, und bald ſtand faſt jedes Oel
Reſervoir in der großen Fabrik in
Flammen. Ein Ausſichts- Hotel an der
Bai, das ganz mit Gäſten gefüllt war, lag
auf dem Wege des Feuers. Die Be
wohner entkamen nur mit knapper Not,
denn fünf Minuten ſpäter hatte das
Oel das Gebäude erreicht, und das Hotel
ſtand in Flammen. Das Geräuſch der
Exploſionen klang wie der Donner einer
Anzahl ſchwerer Geſchütze. Auf Staten
Jsland wurden die Häuſer erſchüttert, Glas
ſcheiben zerklirrten und die Bevölkerung ſtürzte
in größtem Schrecken aus den Häuſern.Große ſchwarze Rauchwolken, in die das

Feuer ſeinen roten und gelben Schein warf,
ſtiegen hunderte von Fuß in die Luft empor
und verſperrten völlig den Blick auf die Bai.
Der Wind blies in der Richtung von Bayonne,
und es ſchien, als ob die ganze Stadt zerſtört
werden würde. Durch die Kraft der Ex
ploſion wurde eine Reihe von Gebäuden in

ausbreitete. Die Zahl der Toten und Verwun

Serſchmahte Fiebe. Das uzerner
Tagblatt“ berichtet Ein junger Metzgers
ſohn, der auf Freiersfüßen ging, jedoch nach
vier Jahren die Entdeckung machte, daß ſeine
Angebetete in der Orthographie nicht ſonder
lich bewandert und daher für die zukünftige
Geſchäftsführung kaum zu gebrauchen, ließ
die holde Maid wiſſen, daß aus dieſen Grün
den an ein Ehebündnis nicht zu denken ſei.
Der Mann war nun nicht wenig erſtaunt,
nach einigen Tagen folgende Rechnung von
ſeiner Geliebten zu erhalten Rechnung für
den undreuen Saths N. N. in M. Für 4
Jahre lang als Sonndag abende Milch Ches
und Bier aufgediſcht ah 1 Fr gleich 208
Frangen, für 4 Bierenwägen 580, für
I tabaksfeive 3.50, zweimall ein tips bezahlt
10 für Umenſonſt wahrden 18. für
Verſchiedenes 30. macht zuſamhen zwei
hunter, fünf und ſiebenzig Frangen, dreißig
Raben. Gleich bezahlten oter Weibel!!

Zu den eigentümtichſten Beluſtigungen
der Chineſen gehört der Grillenſport. Die
Grillen werden dazu mittels eines ſinnreich
konſtruirten Apparates einer Art Drahtglocke
aus ihren Löchern hervorgelockt und gefangen.
Nachdem man ſie eine Weile in kleinen Käfigen
gefüttert und die durch den Fang etwas
eingeſchüchterten Tiere wieder zu Kräften
gebracht hat, wird der Tag des Kampfes
bekannt gegeben. Es finden ſich dazu alle
Grillenbeſitzer zuſammen. Die Kämpfer kom
men aus ihren Käfigen in einen neuen Aparat,
eine Axt Arena, und hier gehen ſie nun auf
einander los. Die Zuſchauer nehmen an der
Schlacht den regſten Anteil. Mit aufmerkſamen
Mienen ſtehen die bezopften Herren um den
Kampfplatz und beobachten das aufregende
Schauſpiel. Die Grille, welche einen Gegner
in den Sand ſtreckte reſpektive ihr Beſitzer
erntet reichen Applaus. Beſiegt ſie mehrere
ihrer Widerſacher, ſo ſteigt der Ruhm wie
bei uns der eines Rennpferdes ſolche Tiere
werden auch hoch, ja oftmals mit Tauſenden

Fürſtin und Mariyrerin.
Roman von L. Stratenus.

Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz.

„Um nichts in der Welt.“
Ada wagte keine Verwunderung über dieſe wo wir uns in den Bergen verirrt hatten

Frage zu äußern, aber ihr Staunen war ſo
deutlich in ihrem offenen Blick zu leſen, ſo

„Erzählte er Jhnen auch von dem Tage,

„Ja, Sire, und von der Behendigkeit,
womit Ihre Majeſtät über die gefährlichſten

kalten Abendwind, der zu wehen begann, finden
könnten.

„Jch habe nur ein Bedenken dabei“, ſagte
ich, „nämlich, man erkennt uns vielleicht und

daß der Kaiſer es für nötig hielt, ſeine Abgründe zu ſpringen wußten.“ dann iſt es mit unſerer Freiheit vorbei. Alle

Ander Leid zizufügen

Die Prinzeſſin ſchlug die Hände überein
ander.

„Auch Du, Brutus ſprach ſie mit miß
billigendem Tone. „Nein, das iſt doch wirk
lich zu ſtark. Er beraubt mich aller Jlluſionen,
auch meiner allerletzten, und das in meinem

lterIn demſelben Augenblicke ſaß Kaiſer Sal
vator, der den Wunſch geäußert hatte, für
eine halbe Stunde allein gelaſſen zu werden,
ſeinen ungeöffneten Briefen gegenüber, mit

Ada's Bild in der Hand, und murmelte
„Ja, ſie iſt begehrenswert. Das Bild

hat nicht zu viel geſagt aber kann
es wohl jemand geben, der ſo ſchön wie
Giſela iſt?“

6. Teil.
Maldveilgjen.

„Sie haben einander ſo innig lieb, wie
h glaube bemerkt zu haben?“ fragte der

fürſtliche Gaſt Ada, als er ſie, einige Tage
darauf, bei einem Jagdausfluge allein im

Walde ſprechen konnte, welche Zuſammenkunft
Natürlich nicht ohne Mitwirkung der anderen

Jagdteilnehmer herbeigeführt war.
Oh antwortete das junge Mädchen mit

rahlenden Augen. „Ich glaube kaumn, daß
es je Schweſtern gegeben hat, die mehr an

kinander hängen.“
Es wurde Jhnen unmöglich ſein, ein

Worte näher zu beleuchten:

geweſen?“

„Nein, nie, Sire. Wir ſind ſolche Haus
mütterchen, daß wir noch gar nichts vom Aus
land geſehen haben.

bung, wie dieſer, leicht tröſten.“

fortfuhr:

Schönes ſie auch enthalten mag, noch nicht

gelernt habe.

Einfluß auf das ſpätere Leben.

nach Tirol gemacht hat?“

„Jſt Jhre Hoheit wohl einmal in Tirol

„Darüber kann man ſich in einer Umge

Die Stimme des jungen Fürſten klang ſoaufrichtig bei dieſer Bemerkung, daß Ada wo ich meinte

„Jch danke Jhrer Majeſtät für dieſe n i s irtete,Worte, die ſo viel Wahrheit enthalten. Jch in ihrem Hauſe bewirtete. Sprach Ihr Herr

ſelbſt habe nach der Außenwelt, ſo viel

verlangt, und dies verdanke ich dem Glücke,
welches ich hier von meiner Kindheit an kennen

„Es giebt viele, die Sie um dieſes Glück den ganzen Tag furchtbar herumgeklettert, und
beneiden werden Prinzeſſin; nicht jeder kann in Anbetracht. daß der Abend nahte und es
das leider von ſeiner Jugend ſagen. Ich be viel zu kalt dort oben war, um die Nacht
klage alle deshalb, denn nichts hat ſolchen

Aber, um ſich die wenigen Herren, die uns begleiteten
wieder auf meine Frage zurückzukommen, er
innert ſich Jhre Hoheit noch einer Reiſe, die
Ihr Herr Vater vor jetzt gerade zwei Jahren

Oh gewiß! Mein Vater ging da auf die
Jagd und traf bei dieſer Gelegenheit Ihre daß er eine Wohnung entdeckt habe, in der geweſen
Majeſtät

„Was das betrifft“, verſetzte lachend der
Kaiſer, „iſt dies nichts Beſonderes, denn ich
bin ein Kind der Berge; meine Eltern be
ſaßen ein Landgut im Hochgebirge, und ſo
bald ich mich einigermaßen frei bewegen
konnte, ſchweifte ich in den Bergen umher,
kletterte auf die Felſen und ſuchte meine
Freunde, die Gemſen, in ihren unnahbarſten
Schlupfwinkeln auf. Dies iſt es aber nicht,

Jch wollte Jhrer Hoheit
von einer Frau erzählen, die wir in jener
unwirtlichen Gegend antrafen und die uns

Vater Jhnen nicht davon
„Nein, Sire.“

anlangt, ſo ging ſie mir ſehr nahe. Stellen
Sie ſich vor, Prinzeſſin, wir waren damals

unter freiem Himmel zu verbringen, hatte

nach verſchiedenen Richtungen ausgeſandt, um

zu ſuchen, einen Hirten oder Bauern aufzit
finden, der uns den Weg weiſen könne.
Nach einer halben Stunde Abweſenheit kehrte
Graf Weſel zu uns mit der Nachricht zurück,

Vielleicht hat ihre Geſchichte weniger
Eindruck auf den Erzherzog gemacht; was mich ze

Hausbewohner werden uns anſtaunen, und
man erwartet von mir womöglich, daß ich
jedem etwas Freundliches ſage und gewählt
ſpreche, als hielte ich eine öffentliche Rede,
voll der ganzen Salomonis ſchen Weisheit.
Jn einer Woche kann ich das Vergnügen
haben, meine eigenen Worte gänzlich entſtellt
in irgend einer Tageszeitung wieder zu finden;
aber ich fürchte, daß es hier heißt Not
bricht Eiſen und daß wir hingehen müſſen.

Ihre Majeſtät kann ruhig ſein“, ant
wortete mein Adjutant. „Es wohnt nur
eine Frau mit einer einzigen Magd allein da,
und ſie ſcheinen jeden Umgang mit der Welt
abgebrochen zu haben.

„Deſto beſſer!“ rief ich aus, „eine ein
ne Frau wird uns den Aufenthalt nicht

beſchwerlich machen.
Wir begaben uns auf den Weg. Ein

Stück Wegs höher hinauf, ganz an den Berg
gelehnt, aber vollkommen zwiſchen den Bäumen
berſteckt, ſo daß man da keine Wohnung ver

mutet haben wurde, ſtand ein kleines Schwei
zerhäuschen, das, mit ſeinem ringsherumlau
fenden Balkon und ſeiner Umhüllung von
Schlingpflanzen, wirklich allerliebſt ausſah.
Auf der Schwelle ſtand eine fantzigiähris
Magd von ordentlichem Ausſehen, die augen
ſcheinlich längere Zeit unter gebildeten Leuten

wir einen Unterſchlupf gegen den ſcharfe
n

(Fortſesnng folgt.



s Hol; zum Schnriden s
von Brettern und Latten W an
genommen.

Gerbismühle.
ff. Matjes-Ieringe,

Bratheringe, VSardellen,
JSardinen in Oel,

saure Gurken
empfiehit

chultheiß Lager-,
Verſandt-

u. Monopol- Vier
in verſiegelten Original

flaſchen direkt aus der Brauerei
empfiehlt C. Geist

Otto Riemann.

r GrosseHaumaterialien und Hrennholz Auktion.

Jeden Sonnabend Nachmittag von 4 Uhr ab
findet bis auf Weiteres von dem Musikgebäude des Instituts öffentliche
Auktion ſtatt. Zum Verkauf kommen:

Altes kerniges, tadelloſes Bauholz, Dachlatten und Bretter
aller Dimenſionen, Thüren und Fenſter vom kleinſten bis größten
Format, eiſerne Dachfenſter, Kochmaſchinen, eiſerne Oefen und
KachelOefen, Dachziegel und Mauerziegel, behauene Sandſteine
und Bruchſteine, Sandſtein-Säulen, Stufen und Flieſen, Darh
rinnen, Afallrohre, Holztreppen und Brennholz c. er.

Annaburg, den 7. Juli 1900. W. Göhlsdorf,
Bauunternehmer.

e

Carl Queſil, Annaburg
empfiehlt ganz beſonders preiswerth:

15 Elle Hemdenbarchend Mk. 2.5015 Elle Handtücher

15 Bettzeug 2.50 15 Jnlette15 Leinwand 2.50115 Blaudruckm [5 Elle Kleiderbarchend 3.75 Mark.
9 Elle doppelbreit Kleiderſtoff (reine Wolle) 4.50 Mark.

Carl Quehl, Annaburg.

Mk. 2.50
3.50
2.80

ff

e fr

mm Feinste man
üssrahin-

Margavrine
à P

Hochfeine
Matſeshberinge
enpfteht Julius Kählig.

Vorzüglichen
JEinmacheEſſig

à Liter 20 Pfg. empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Preisgekrönt!

ne usehe, Güteet anerkannt die vorzüglichste Wichse der
Gegenwart. Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen

n e tiefschwarren und bleibenden Glanz, schmeidigt das Teder und ver
braucht sich Ausserst aparzam. Nur ehe
ins rothen Dosen à 10 und 90 Pfg belt 5

Max Bucke, Drogerie Annaburg.

Mohr'ſche Margarine
Marke Hohra

à Pfund S Pfg.
Zu haben bei. Max Bueke,

Dr. Oetkers
Backpulver,
Vanille-Zucker,

Pudding- Pulver
10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von
Otto Riemannm.

und lnsecten-
pulven-

Spritzen
empfiehlt die

Apotheke
per Schachtel 10 P. in Annaburg

Viſitenkarten liefert ſauber und ſchnell
die Huchdrucherei.

von der Firma Weyersberg, Kirschbaum Cie. in Soling
elegante und ſtabile Arbeit, neueſte Conſtruction in Kugellagern, leicht und ſicher laufend,
hält auf Lager und liefert zu billigſten Preiſen

d so

Fiſchen u. ſ. w. empfiehlt die

Patria- Fahrräder
gen,

Annaburg. Wilh. Grahl, Fahrradhandlung

Methode Rustin. L
zur Vorbereitung auf die Prnen d. Beamtentaufbahnen,
d. BPinäturig- Preiv. Puumen, zur Erlernung des Lehrſtoffes an
Gymnausten, Reatamnusten, höre Töchterscten
ete. etc. Jedes der nachfolgenden 25 Werke bildet ein abgeſchloſſenes
Ganzes und beginnt jedes Werk mit den Anfangsgründen.
Das Pro-Gymnasium. S Das ProRealgymnaſtum. G Die Realschule. Die

e e
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Kinder- 2AnzügenBurschen-
Leinen-
in jeder Größe und für jedes Alter paſſend,

e HerrenStoffhoſen
zu billigen Preiſen in einpfehlende Erinnerung.

Wilhelm Fisoher,
Schneidermeiſter Annaburg.

eheFeinſten Prrco-Melange und
a Souchong-CTher

à Pfund 2, 3, und 6 Mk.
einpftehlt Max BuckKoe.

I wer Naschanzüige
G Joppen G

Damen -Umhänge
Damen-Jaquettes

Kinder -Jaquettes
wegen vorgerückter Saiſon zu herab
geſetzten Preiſen

Caxl Quehl, Annaburg.
e

Seine e gutgepflegten

Flaſchenbiere,
wie Schultheiss Märzen

Berliner Weissbäer,
Grätgzer,
Weizenmalzbäer

bringt zur geneigten Abnahme in empfeh
lende Exinnerung.

Hermann Beok.
delsſtiule. S Dis höhere Töohtersehule. S i LehrerinnenFeminar.Der Ein tig reine S er hen er Garnison ver

Valtungsheamte. G Ver Zahlmeiſter. Der Intendanturbheamte. Der
Proviantamtsbeamte S Der Postassistent u. Postadjunkt. S Der Feichsbank
beamte Der Eisenbahnbeamte. Der Yerwaltungsbeamte. G Der Polizei
Bureaubeamte. G Der Gerichtsſchreiber. Der Gerichtsvollzieher S Der Zoll
u. Steuerbeamte. S Der städtisohe Bureaubeamte. S Der Präparand. Der Mittel
schullehrer. Der Militäranwärter. H Der wissenschaftlieh gebildete Mann.

Jedes dieſer für ſich ſelbſtändigen 25 Werke erſcheint in Lieferungen à 90 Pfg., und werden die
erſten Lieferungen bereitwilligſt zur Anſicht verſaudt. Dieſe ſehr bedeutſamen, von bewährten,
tüchtigen Lehrkräften und Fachmännern verfaßten Selbſtunterrichtswerke erſetzen erfolgreich den
Beſuch höherer Lehranſtalten und bereiten in ausgezeichneter jedermann verſtändlicher Weiſe,
indem ſie genau das für jedes Examen abſolut notwendige Wiſſen bieten, auf Prüfungen aller
Art vor. Durch eine das Studium nach jeder Richtung hin erleichternde, denkbar einfachſte,
änſchaulichſte, und dabei doch belebend und erfriſchend wirkende Darſtellung wird der Studie

rende, von Stunde zu Stunde fortſchreitend, zuverläſſig in jeder Wiſſenſchaft unterrichtet und
erhält für jeden Spezialberuf gediegene Fachkenntniſſe. Die Werke beginnen mit dem einfachſten
Lehrſtoff und ſetzen für ihr Verſtändnis nur eine Elementarbildung voraus. Durch ungaus
geſetzte Selbſtprüfung der Studierenden, durch fortgeſetztes Stellen von Aufgaben aller Art,
praktiſche Uebungen, ſtändige Wiederholungen des Gelernten, häufige Examina, ſowie wohldurch

dachte Unterſtützung des Gedächtniſſes durch Anwendung praktiſcher Fingerzeige, die das Lernen
ungemein erleichtern, vornehmlich aber durch einen umfangreichen, brieſſlichen Einzelunterricht,
wird dem Studierenden ein geſundes poſitives, logiſch Glied an Glied reihendes Wiſſen verliehen.
Durch den Einzelunterricht tritt der Lernende in perſönlichen Verkehr mit dem Ruſtinſſchen Lehr
inſtitut, welches ſeine Arbeiten eingehend prüft, gewiſſenhaft korrigiert, auf Fehler aufmerkſam
macht und ihm auch die Mittel zur Beſeitigung der Mängel ſo angiebt, daß er ſich ſtets ein
Bild über ſeine Fortſchritte verſchaffen und vorhandene Lücken ſeines Wiſſens ausfüllen kann.
Der Studierende ſteigt gleichſam ſtufenweiſe von Klaſſe zu Klaſſe, ſodaß er ſchließlich ſoweitvorbereitet iſt, um alle Krufungen bei net Schulen, vor der Prüfungskommiſſion für Ein

jährigFreiwillige, bei Behörden etc. erfolgreich beſtehen zu können.

De V FataTechnische Unterrichtsbriefe
kür das Selbststudium von O. Karnack.

I. Der Baugewerksmeister. 5. Der WerKkmeister.Handb. z. Dre T o ter Handbuch zur Ausbildung von Werkmeiſtern.

2. er Polier. zHandb. z. Ausb. v. Polieren u. klein. Meiſtern 6. Der e en
3. Der Tiefbautechniker. un a nt-Handbuch z. Ausbildung v. Tiefbautechnikern. Sande r e ha ntenren
4. Maschinenkonstrukteur. arbeitern und Naſchiniſten

Handb. z. Ausbildung v. Maſchinentechnikern. 7. Rlektrotechnisehe Schule.
Jedes dieſer 7 Werke iſt für ſich abgelchloſſen und erſcheint in Lieferungen a 60 Pfg.

Dieſe rühmlichſt bekannten u. v. d. Fachpreſſe vorzügl. beurteilten Selbſtunterrichtswerke
ermögl. es jedem ſtrebſamen Techniker, ohne den Beſuch einer techniſchen Fachſchule ſich
dasjenige Wiſſen und Können anzueignen, deſſen ein tüchtiger Techniker bedarf, ſowie
nach erfolgtem Studium eine Fachprüfung abzulegen. Anſichtshefte ſende bereitwilligſt

A. Bonness, Verlagsbuehhanoſung, Potsdam

Beste Kindernahrung!

Küche und Haushalt!

prämiirt!
Dresdener Molkerei Gebr. Pfund Mälch.

In Blechdésen mit Patentöfkfkner!III Aeusserst Vortheilhaft für

Vielfach e VielfachCondensivrte enden
Dresden-N., Bautzener Strasse 79.

De Zu haben in Annaburg in der Apothee-

Salycil-Pergamentpapier
zum Einſchlagen und Conſervieren von

Apotheke Annaburg.

in jeder Ausführung und Preislage,

Bettstellen
mit und ohne Klatratze,

Rohr und Polsterstühle,

ſowie Koffer,
Herren und Damen-Keiſetaſchen

empfiehlt

Otto Fuhrmann,
Annaburg.

ger Ein Poſten
Knaben Auzige

im Alter von 3 14 Jahre
habe billigſt zu verkaufen.

Sebast. Schimmeyer.
Zoll- Inhalts Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Danksagqun
Für die vielen Kranzſpenden und die

zahlreiche Theilnahme bei der Beerdig
gung unſerer lieben Mutter

Wittwe Christiane Rohr
ſagen wir hiermit Allen unſeren herz
lichſten Dank. Insbeſondere Dank
Herrn Paſtor Lange für die troſtreichen
Worte am Grabe der Entſchlafenen.

Geschwister Rohr.

Redaktion, Druck und VerlagPreßhefe, Käſe, Butter, Fleiſch, Wurſt,
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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